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Gemeinsam sicher durch 
den Winter

Wir bitten um Ihre Mithilfe.

 Näheres dazu auf Seite 6.

Ab 2025: Einwegpfand und 
Mixsammlung

Ab Jänner gibt es eine wesentliche 
Änderung im Bereich der Müll-
sammlung.

Näheres dazu auf Seite 4.

Öffnungszeiten des Ge-
meindeamtes während der 
Feiertage

Das Gemeindeamt ist am 24., 27.  
und am 31. Dezember geschlos-
sen.

Näheres dazu auf Seite 9.

www.sankt-thomas.at

Brauchtum in St. Thomas - Krippe von Rosi und Klaus

Amtliche Mitteilung • Zugestellt durch Post.at
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Unser Bürgermeister 

Mit dieser letzten Ausgabe für das 
heurige Jahr möchten wir euch 
wieder über Neuigkeiten aus der 
Gemeindeverwaltung und der 
Hui-Um-Verwaltungsgemeinschaft 
berichten. 
Wie bereits in einer der letzten Aus-
gaben geschildert, arbeiten die drei 
Gemeinden Michaelnbach, Pollham 
und St. Thomas seit Jänner 2019 ge-
meindeübergreifend und erledigen 
gemeinsam das sehr umfassende 
Aufgabengebiet der Gemeindever-
waltung. Das erste Resümee wurde 
heuer nach fünf Jahren gezogen. 
Ich kann all unseren Mitarbeiter*in-
nen der drei Standorte für ihre Tätig-
keiten ein großes Lob aussprechen, 
dazu zählen auch die Pädagog*innen 
unserer Bildungseinrichtung(en) von 
der Krabbelgruppe bis hin zu unseren 
Volksschulen sowie unsere Bauhof-
bediensteten. 
Danken möchte ich an dieser Stelle 
auch unseren Thominger Vereinen 
und der Freiwilligen Feuerwehr, die 
sich mit ihren Aktivitäten stark in 
unser öffentliches Leben einbringen 
und so den örtlichen Zusammenhalt 
fördern.  

Danke für ehrenamtliches Engage-
ment
Beim Kirchenkonzert unseres Mu-
sikvereins wurde den vielen Besu-
cher*innen ein tolles und vielfältiges 
Musikprogramm geboten. 
Gratulation an August Lindinger, der 
im Rahmen der Veranstaltung eine 
Ehrung für seine 15-jährige Mitglied-
schaft bei den Musikvereinen erhielt. 
August Lindinger war die treibende 
Kraft für die Gründung des Musikver-
eins St. Thomas. 

Liebe Thomingerinnen und Thominger!

Danke für dein langjähriges Wirken 
im Dienst der Blasmusik!

Mehr als 100 Mal war Josef Greinö-
cker aus Oberprambach seit seinem 
18. Lebensjahr bereits Blutspenden. 
Für dieses Engagement wurde er von 
Landeshauptmann Thomas Stelzer 
geehrt. Ein herzliches Danke für Dei-
ne Spendebereitschaft!

Endlich Breitbandinternet außer-
halb des Ortszentrums
Da sich in den vergangenen Jahren 
der Breitbandausbau namhafter An-
bieter leider nur auf die profitableren 
und leichter auszubauenden Gebiete 
erstreckte, freut es mich, nun den 
Anbieter LinzNet in unserem Ort be-
grüßen zu können. 

Der Internetprovider aus der Regi-
on hat, von St. Marienkirchen kom-
mend, das südliche und westliche 
Ortsgebiet mit Glasfaser erschlossen. 
Die Inbetriebnahme ist für das Früh-
jahr 2025 geplant.V.l. LH Thomas Stelzer, Josef Greinöcker, Vize-Präsident des Roten Kreuzes Günter 

Mayr

V.l. Oliver Wagner (Bauleiter M2 Glasfaserbau), Helmut Augl (LinzNet Gemeindebe-
treuer), Bgm. Raimund Floimayr, Rainer Starke (LinzNet Geschäftsführer)
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Das Jahresende naht mit schnellen 
Schritten, ehe wir uns versehen, fei-
ern wir Weihnachten und den Jah-
reswechsel. Doch vorerst befinden 
wir uns noch im Advent, einer sehr 
besinnlichen Zeit, die uns auf das 
bevorstehende Weihnachtsfest ein-
stimmen soll. Möge es für alle ein 
friedliches und schönes Fest im Krei-
se eurer Lieben werden. 

Gebührenbremse
Ich möchte noch einmal die Gelegen-
heit nutzen und auf die Gebühren-
gutschrift im 3. Quartal hinweisen. 
Für das Jahr 2024 wurde vom Bund 
ein einmaliger Zuschuss zur Senkung 
der Gebühren gewährt, dies wurde 
allen Thominger Haushalten im Rah-
men einer Gutschrift bei der Abfall-
gebühr weitergegeben.

Das passende Weihnachtsge-
schenk?
Als Vorankündigung darf ich euch 
bereits jetzt zum Kabarett von Bluat-
schink am 8. März 2025 einladen. 
Karten für die Veranstaltung wären 
vielleicht auch ein passendes Ge-
schenk. 
(Siehe unten)

Liebe Thomingerinnen und Thominger, ich 
wünsche euch ein besinnliches 

Weihnachtsfest und für das kommende Jahr 
Gesundheit, Glück und Erfolg 
und ein kräftiges Prosit 2025!

Euer Bürgermeister 

Raimund Floimayr

Dankbar sein...
... für die Sterne, die uns die Nacht erhellen.
... für die Worte, die unser Herz erwärmen.
... für die Menschen, die Licht in unser Leben bringen.

(Petra Kummermehr)

Samstag, 08.03.2025
19:30 Uhr

Mehrzwecksaal | 4732 St. Thomas 100

Karten erhältlich am Gemeindeamt St. Thomas
oder unter gesundegemeinde4732@gmx.at

25€ | Einlass 18:30 Uhr | Freie Platzwahl
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Aus der Verwaltungsgemeinschaft Hui-um

Ab 2025: Einwegpfand und Mixsammlung

Ab 1. Jänner 2025 gibt es zwei wesentliche Änderungen beim Mülltrennen: Das Einwegpfand kommt und der Gelbe 
Sack wird um Metallverpackungen erweitert, Verpackungen aus Kunststoff und Metall werden künftig gemeinsam 
gesammelt.

25 Cent Pfand auf Einweggetränke-
verpackungen
Am 1. Jänner 2025 startet in Öster-
reich das Einwegpfand auf Kunststoff- 
und Metallgetränkeverpackungen: 
Beim Kauf einer Einweggetränkefla-
sche oder Getränkedose werden 
25 Cent Pfand eingehoben. Das trifft 
auf alle geschlossenen Getränke in 
Kunststoffflaschen und Metalldosen 
mit einer Füllmenge von 0,1 bis 3 Li-
ter zu, die mit dem Pfandsymbol ge-
kennzeichnet sind. 

Die Flaschen und Dosen können an 
allen Verkaufsstellen zurückgegeben 
werden, an denen sie ausgegeben 
wurden. Ausnahmen sind Getränke-
automaten sowie Post- und Paketzu-
steller. 
Wichtig ist, darauf zu achten, dass 
die Verpackungen leer und unzer-
drückt sind. Achtung: In der Über-
gangsphase werden auch noch Fla-
schen und Dosen ohne Pfandsymbol 
im Verkaufsregal stehen!

Verpackungssammlung neu: die 
„Mixsammlung“
Ab Jänner 2025 werden alle kleinen 
Kunststoff- und Metallverpackungen 
gemeinsam im Gelben Sack gesam-
melt. Große Verpackungen wie Ka-
nister, Kübel, Styroporverpackungen 
aber auch Getränkeverbundkartons 
und sämtliche Metallverpackungen 
können auch weiterhin ins ASZ ge-
bracht werden. 
Die Metallcontainer an den öffentli-
chen Sammelplätzen werden Anfang 
2025 abgezogen. 

Warum wird die Verpackungssamm-
lung umgestellt? 
Moderne und effiziente Sortieranla-
gen, wie z. B. die neue Anlage Triplast 
im Ennshafen, machen es möglich, 
Leichtstoffe in kürzester Zeit in mehr 
als 20 verschiedene Materialen auf-
zuteilen. Kunststoff und Aluminium 
sind wertvolle Rohstoffe und kön-
nen zu neuen Verpackungen recycelt 
werden. Ein hochwertiges und effizi-
entes Recycling ist jedoch nur mög-
lich, wenn das Material sortenrein 
gesammelt wird. 

Der BAV Grieskirchen informiert auch 
auf Facebook über Umwelt- und 
Recyclingthemen, Neuigkeiten aus 
den Altstoffsammelzentren, Entwick-
lungen in der Abfallwirtschaft u.v.m.
 
Neu: facebook.com/umweltprofis-
grieskirchen/
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Aus der Verwaltungsgemeinschaft Hui-um

Gemeindeverbände
Die Gemeinden Michaelnbach, Pollham und St. Thomas arbeiten nicht nur als Verwaltungsgemeinschaft Hui-um ge-
meindeübergreifend, die drei Kommunen sind auch Mitglieder diverser Gemeindeverbände.
Bei einem Gemeindeverband gliedern mehrere politische Gemeinden Aufgabenbereiche der Verwaltung aus, die Auf-
gaben werden gemeinschaftlich von einem Verband abgewickelt.
Typische Bereiche der Zusammenarbeit sind etwa Bauwesen, kommunaler Straßenbau (Güterwege), Erhalt von Schu-
len, Standesamt, Sozialhilfe (Bezirksaltenheime), Wasserversorgung, Abwasserentsorgung oder Abfallwirtschaft. Auch 
Verkehrsverbünde, Reinhalteverbände oder Tourismusregionen werden oft auf Gemeindeverbandsbasis umgesetzt.

Aufgaben gemeinschaftlich zu erledigen, bringt Gemeinden viele Vorteile. 
In dieser Ausgabe möchten wir euch die Sozialhilfeverbände anhand des SHV Grieskirchen und Eferding vorstellen.

Sozialhilfeverband (SHV) Grieskirchen

Die Bevölkerung in vielen Regionen, 
einschließlich Grieskirchen, altert. 
Für unsere Gesellschaft werden Pfle-
ge- und Altenheime deshalb immer 
wichtiger, über die Sozialhilfeverbän-
de organisieren und betreiben Ge-
meinden diese essenziellen Einrich-
tungen.

Familien stehen oft vor der 
Herausforderung, Pflege und Beruf zu 
vereinbaren. Die Sozialhilfeverbände 
unterstützen auch Angehörige von 
Pflegebedürftigen. 
Die Angebote wie z. B. mobile Pflege, 
Tagesbetreuung oder Unterstützung 
bei der Alltagsbewältigung sind ent-
scheidend, um älteren Menschen ein 
selbstbestimmtes Leben zu ermögli-
chen und können eine wichtige Ent-
lastung bieten. 

Nach den Bestimmungen des Oö. 
Sozialhilfegesetzes ist in den 15 ober-
österreichischen Bezirken jeweils ein 
Sozialhilfeverband eingerichtet. Der 
Sozialhilfeverband ist ein Gemein-
deverband, die Gremien werden aus 
Vertreter*innen der Gemeinden ge-
bildet. 

Die Geschäftsstelle des Sozialhilfe-
verbandes ist in der jeweiligen Be-
zirkshauptmannschaft integriert.
Obfrau bzw. Obmann des Sozialhilfe-
verbandes ist die jeweilige Bezirks-
hauptfrau bzw. der jeweilige Bezirks-
hauptmann.
Die oberösterreichischen Sozialhilfe-

verbände beschäftigen in etwa 6.100 
Mitarbeiter*innen, der Anteil für 
Verwaltung liegt bei weniger als 
5 %. Die jährlichen Ausgaben betra-
gen rund 970 Mio. Euro, die oberös-
terreichischen Mitgliedsgemeinden 
leisten einen Beitrag von jährlich 
rund  315 Mio. Euro.
Der SHV Grieskirchen ist ein 
verlässlicher Arbeitgeber für mehr 
als 300 Mitarbeiter*innen und damit 
ein wichtiger Wirtschaftsfaktor im 
Bezirk. 

Zu den wesentlichsten Aufgaben der 
Oö. Sozialhilfeverbände zählen:
•	 Die Auszahlung der bedarfs-

orientierten Mindestsicherung.
•	 Die Sicherstellung und Organisati-

on der Mobilen Dienste (Heimhilfe, 
Fachsozialbetreuung, Altenarbeit, 
Hauskrankenpflege, Familienhilfe).

•	 Der Betrieb eigener Alten- und 
Pflegeheime.

•	 Die Finanzierung und Abwicklung 
der von der Behörde festgesetzten 
Sozialhilfe an Personen, die einen 
Heimaufenthalt nicht selbst 
finanzieren können.

•	 Die Finanzierung und der Betrieb 
von teilstationären Einrichtungen 
zur Tagesstrukturierung.

•	 Die Gewährung von Langzeithilfe 
im Bereich der Familienhilfe.

•	 Die Finanzierung und Abrechnung 
der von der Jugendwohlfahrt 
festgesetzten Maßnahmen.

•	 Die Abwicklung von 
Kostenbeiträgen an das Land 
Oberösterreich nach dem 
Chancengleichheitsgesetz und 
Sozialhilfegesetz.

•	 Der Betrieb von 
Sozialberatungsstellen.

•	 Koordinationsaufgaben im Bereich 
der Betreuung und Pflege.

•	 Die Zusammenarbeit mit 
anderen Partner*innen aus 
dem Bereich des Sozial- und 
Gesundheitswesens und deren 
Förderung.

Das konkrete Leistungsangebot 
der einzelnen Verbände 
findet man auf der jeweiligen 
Homepage.

Kontakt Sozialhilfeverbände 
Grieskirchen und Eferding                                                       
Manglburg 14
4710 Grieskirchen                                      
+43 7248 / 603-0
bh-gr-ef.post@ooe.gv.at
www.shv-gr-ef.at
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Aus der Verwaltungsgemeinschaft Hui-um

Gemeinsam sicher durch den Winter
Natürlich ist es unmöglich, im Win-
ter gleich gute Verkehrsverhältnisse 
wie im Sommer zu schaffen. 
Dennoch ist uns als Gemeinde ein 
reibungsloser Winterdienst ein gro-
ßes Anliegen. Das Schneeräumen 
und das Streuen erfolgen nach vor-
gegebenen Routen, welche sich 
nach dem Bedarf und nach Priori-
täten (z. B. steile Straßen, Brücken, 
öffentliche Gebäude, …) richten.

Um den Winterdienst ordnungsge-
mäß und so optimal wie möglich 
durchführen zu können, bitten wir 
um Ihre Mithilfe: 
•	 Straßen und Gehsteige freihalten, 

sodass die Räum- und Streufahr-
zeuge nicht blockiert werden.

•	 Bäume und Sträucher so schnei-
den, dass von Schnee beschwerte 
Äste nicht in den Straßenbereich 
hängen und so Fahrzeuge behin-
dern.

•	 Schächte säubern, sodass Schmelz-
wasser rasch abfließen kann.

•	 Bitte melden Sie uns gebrochene 
Schneestangen, sodass wir diese 
sofort ersetzen können.

SCHNEERÄUM- UND STREUPFLICHT
Wen trifft die Plicht? 
Eigentümer*innen von Grundstü-
cken, die im Ortsgebiet liegen und an 
öffentliche Verkehrsflächen angren-
zen (Ausnahme: unverbaute land- 
und forstwirtschaftlich genutzten 
Liegenschaften).

Wann muss geräumt werden? 
6 bis 22 Uhr

Welche Flächen müssen geräumt 
bzw. gestreut werden? 
Gehsteige und Gehwege, die im Orts-
gebiet liegen, dem öffentlichen Ver-
kehr dienen und nicht mehr als drei 
Meter von der Grundstücksgrenze 
entfernt liegen.

In welchem räumlichen Ausmaß 
muss geräumt und gestreut wer-
den? 
Gehsteig/ Gehweg: entlang der 
Grundstücksgrenze in der gesamten 
Breite 

Kein Gehsteig/ Gehweg vorhanden: 
Straßenrand in einer Breite von ei-
nem Meter 

Welche Folgen kann eine Verletzung 
der Schneeräum- und Streupflicht 
nach sich ziehen? 

Beim Räumen von Einfahrten, 
Gehsteigen und privaten Plätzen 
darf der Schnee keinesfalls auf 
die Straße „geschoben“, sondern 
muss auf eigenem Grund abgela-
gert werden. 

Es wird darauf hingewiesen, dass 
dadurch Haftungsansprüche ent-
stehen können und eine kosten-
pflichtige Straßenräumung ange-
ordnet werden kann.

ACHTUNG!

Dies stellt eine Verwaltungsübertre-
tung dar, welche mit einer Geldstrafe 
sanktioniert wird. 
Wenn jemand zu Schaden kommt, 
können auch Schadenersatzpflichten 
die Folge sein.

Online-Anmeldung fürs neue Kindergartenjahr

Um das kommende Kindergarten-
jahr 2025/2026 bestmöglich planen 
zu können, bitten wir, alle zukünfti-
gen Kindergarten- und Krabbelstu-
benkinder voranzumelden! 

Um die Koordination der Anmeldung 
zu erleichtern, haben wir auf unserer 
Homepage ein Onlineformular einge-
richtet. 

Wir bitten um Anmeldung bis spä-
testens 6. Jänner 2025!

Die Einrichtungsleitung meldet sich 
dann Ende Jänner telefonisch bei 
den angemeldeten Familien mit ei-
ner Einladung zu einem persönlichen 
Gespräch. 
Wir freuen uns auf viele neue Gesich-
ter!

Zum Formular: 
QR-Code scannen oder auf unserer 
Homepage ausfüllen unter 
www.sankt-thomas.at>Bürgerser-
vice>Formulare>Anmeldebogen Kin-
dergarten und Krabbelstube
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Aus der Verwaltungsgemeinschaft Hui-um

Brandschutz zu Weihnachten
Flackernde Kerzen und Lichter ver-
breiten zur Weihnachtszeit eine 
besinnliche Stimmung, doch alle 
Jahre wieder steigen in der Advent- 
und Weihnachtszeit die Brandfälle 
sprunghaft an. 
Beachten Sie daher folgende Vor-
sichtsmaßnahmen:

•	 Kaufen Sie einen frischen Advent-
kranz bzw. Christbaum, vor dem 
Gebrauch kühl lagern.

•	 Für den Baum einen kippsicheren 
Standort wählen, der sich weder 
neben Wärmequellen (Öfen, Heiz-
körper, etc.) noch in unmittelbare 
Nähe von Vorhängen befindet.

•	 Zweige und Dekorationsmaterial 
sollen einen möglichst großen Ab-
stand zu den Kerzen haben.

•	 Entzünden Sie die Kerzen des 
Christbaumes von oben nach un-
ten und löschen Sie diese von un-
ten nach oben. Lassen Sie die Ker-
zen nie ganz herunterbrennen.

•	 Vorsicht mit Wunderkerzen - akute 
Gefahr durch abspritzende Fun-
ken!

•	 Lassen Sie offenes Feuer und Licht 
nie ohne Aufsicht!

•	 Nur Kerzen in Auffangschalen aus 
nichtbrennbarem Material ver-
wenden.

•	 Halten Sie geeignete Löschmittel 
(Wasser, Feuerlöscher, Löschde-
cke) immer bereit.

SVS Beratungstage 2025

Ausweispflicht! Bitte bringen Sie ei-
nen Lichtbildausweis mit. 

Für eine Beratung vereinbaren Sie 
einen Termin unter 050/808808 bzw. 
online unter svs.at/termine.

Tipps für ein sicheres Feuerwerk
Das neue Jahr mit einem Feuerwerk 
zu begrüßen, ist ein schöner Brauch. 
Damit es dabei nicht zu Verletzungen 
und Schäden kommt, sollte mit Feu-
erwerkskörpern vorsichtig hantiert 
werden.
•	 Feuerwerkskörper dürfen nie in 

der Nähe von Menschenansamm-
lungen gezündet werden, egal 
ob innerhalb oder außerhalb des 
Ortsgebietes!

•	 Die Verwendung von Feuerwerks-
körpern der Kategorie F2 (z.B. 
Schweizer Kracher, Knallfrösche 

etc.) ist im Ortsgebiet grundsätz-
lich ganzjährig verboten.

•	 Sichere Abschussrampen verwen-
den, Raketen nur auf und aus feu-
erfesten und fest verankerten Un-
terlagen (Röhren, Schirmständer, 
etc.) abfeuern! 

•	 Unbedingt Bedienungsanleitung auf 
dem Feuerwerkskörper beachten!

•	 Bei Versagen nicht nachzünden! 
Erst nach längerer Zeit (mind. 1/4 
Stunde) entfernen und mit Wasser 
übergießen, um eine unkontrol-
lierte Zündung zu verhindern! 

•	 Unter Alkoholeinfluss kein Feuer-
werk zünden! 

•	 Bei Brandverletzungen sofort mit 
Wasser oder Schnee kühlen. Not-
falls sofort einen Arzt verständi-
gen oder aufsuchen (Notruf Rotes 
Kreuz: 144)!
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Aktuelles

Verabschiedung von Stefanie Pauzenberger
Stefanie Pauzenberger war von Sep-
tember 2016 bis September 2024 im 
Kindergarten St. Thomas als Pädago-
gin tätig. 

Stefanie zeigte großes pädagogisches 
Geschick sowie viel Liebe und Hin-
gabe im Umgang mit den Kindern. 
Aufgrund ihrer pädagogischen Fach-
kenntnis und ihrer Erfahrung wurde 
sie von den ihr anvertrauten Kindern 
und deren Eltern sehr geschätzt.

Wir wünschen Stefanie viel Freude in 
ihrem neuen Job und für die private 
und berufliche Zukunft alles Gute!

Auch heuer können wir das schoko-
ladige „Thomfekt“ wieder anbieten, 
Chocolatier Martin Mayer stellte ein 
exklusives Weihnachtsangebot mit 
dem preisgekrönten Sunrye (holz-
fassgereifter Sonnenroggenbrand) 
von Alois Hintersteininger zusam-
men. Erhältlich ist das „Thomfekt“ 
am Gemeindeamt zu sieben bzw. 
neun Stück – gemischt in dunkler und 
heller Schokolade.

Preis:
7 Stück: 6,80 Euro
9 Stück: 9,90 Euro

„Thomfekt“  
– süßes Mitbringsel für 
Weihnachten

Mit dem Beitritt zum Klimabündnis 
hat die Gemeinde St. Thomas eine 
klare Entscheidung dafür getroffen 
sich aktiv für Klimaschutz, Klimage-
rechtigkeit und einen nachhaltigen 
Lebensstil einzusetzen.

Dabei werden wir vom Verein 
Klimabündnis Österreich unterstützt. 
Dies geschieht unter anderem 
durch Seminare, Workshops, 
Vorträge, Materialen für Schulen 
und Bildung, Vernetzung und 
Austausch, Begleitung bei Projekten 
u.a. Gemeinsames Ziel ist die 
Reduktion von klimaschädlichen 
Treibhausgasen und der Schutz des 
Regenwaldes.

Mach mit!
Das geschieht nicht von alleine. Es 
braucht vor Ort Menschen, die ge-
meinsam überlegen, etwas initiieren, 
Veranstaltungen machen, Bewusst-
sein für Klimaschutz schaffen. 
Daher haben wir eine Klimabündnis-
Gruppe gegründet. Ihr gehören 
bisher je ein Vertreter der im 
Gemeinderat vertretenen Parteien 
an, das sind Bernhard Doppelmair, 
Robert Renhart, Alois Giglleitner.  Wir 
drei wollen nicht alleine bleiben und 
laden sehr herzlich zur Mitarbeit ein!  

GLOBAL DENKEN. LOKAL HANDELN.
Bei Interesse meldet euch bitte bei 
einem von uns! Das verpflichtet 
dich noch zu nichts, du kannst dann 
selber bestimmen, wie weit du 
bei diversen Treffen, Aktionen und 
Veranstaltungen dabei sein willst und 
kannst. 

Gutes Finden
Auf der Homepage des Klimabünd-
nisses findet man viele interessante 
Impulse, z. B. die Seite
www.gutesfinden.at. 
Mit „Gutes Finden“ könnt ihr 
klimafreundliche Betriebe in 
eurem Umfeld erkunden. Entdeckt 
B i o - D i r e k t v e r m a r k t e r * i n n e n , 
Modeläden oder Reparaturbetriebe 
in ganz Oberösterreich und findet 
vegetarische, faire oder plastikfreie 
Angebote in eurer Umgebung!
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Foto BAV Grieskirchen: Spatenstich durch die Bürgermeister, Vertreter des Abfall-
verbandes und Vertreter der Bauunternehmen 

Nachdem die Päckchen geöffnet 
und die Feiertage vorüber sind, 
stellt sich für viele die Frage, 
wohin mit dem Christbaum. Der 
ausgediente Christbaum kann 
bei der Kompostieranlage Eder in 
Prambachkirchen oder am 
11. Jänner 2025 zwischen 8 und 
12 Uhr beim Bauhof St. Thomas 
abgegeben werden.
Vor der Abgabe bitte den Christ-
baumschmuck, Lametta, usw. ent-
fernen.

Christbaumsammlung

Das neue Altstoffsammelzentrum 
Waizenkirchen liegt sehr günstig 
im Einzugsgebiet von 7 Gemeinden 
in Grieskirchen und Eferding und 
wird daher bezirksübergreifend 
in Kooperation mit dem 
Bezirksabfallverband Eferding 
errichtet. Mit dem feierlichen 
Spatenstich am 19. November 
starteten offiziell die Bauarbeiten. 
Die Fertigstellung ist für Sommer 
2025 geplant, die Investitionssumme 
beträgt rund 1,5 Mio. Euro.

Mit einer Gesamtfläche von 
5.500 m2 bietet der neue Standort 
ausreichend Platz für eine moderne, 
zeitgemäße Infrastruktur. Eine 
große Verbesserung im Vergleich 
zum bestehenden ASZ ist die 
Errichtung einer sogenannten 

Spatenstichfeier für neues bezirks- und gemeinde-
übergreifendes Altstoffsammelzentrum Waizen-
kirchen 

„Sägezahnrampe“: Dort sind 
die Großcontainer für Alteisen, 
Altholz, sperrige Abfälle und 
Kartonagen abgestellt und durch 
ihre Absenkung wird das Einwerfen 
der Altstoffe enorm erleichtert. 
Ein weiterer großer Vorteil sind 
genügend Kundenparkplätze und 
die Möglichkeit, den Verkehr im 
Einbahnsystem zu führen – ein 
wesentlicher Faktor für einen 
reibungslosen ASZ-Betrieb.

„Altstoffsammelzentren sind 
DER wichtigste Eckpfeiler der 
Abfallwirtschaft. Sie sind die erste 
Anlaufstelle für die Bürgerinnen 
und Bürger und DER wichtigste 
NahENTsorger“, erklärt Bgm. 
Hannes Humer, Vorstand des 
Bezirksabfallverbandes Grieskirchen.  

Wir möchten darauf hinweisen, dass 
Wasserzähler jederzeit frei zugängig 
sein müssen und nicht verbaut 
werden dürfen.

Information zu Wasser-
zählern

Während der Feiertage ist das 
Gemeindeamt am 24., 27. und am 
31. Dezember geschlossen!

Öffnungszeiten des Ge-
meindeamtes während 
der Feiertage

Das Team der Hui-um Gemeinden 
wünscht frohe Weihnachten und 
einen guten Start ins Jahr 2025!
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Aktuelles

Wir gratulieren sehr herzlich ...

... zum Geburtstag 

... zur Geburt

Greifeneder Melina Pauline mit den 
stolzen Eltern Denise Greifeneder 
und Philip Scherleithner.

Greinöcker Hannah mit den stolzen 
Eltern Ann-Kathrin und Philipp 
Greinöcker.

Auzinger David Leonhard  mit den 
stolzen Eltern Elisabeth und Stephan 
Auzinger.

Gertraud Hinterberger – 80 Jahre Roman Nachbaur – 75 Jahre

Franz Jungreithmair – 70 JahreMarianne Watzenböck – 80 Jahre

Pauline Doplmayr – 75 Jahre (ohne Foto)

... zur Hochzeit

Eschlböck Cornelia und Stefan mit 
Maximilian

Haslberger Marlene und Xaver (aus 
St. Marienkirchen)

In stillem Gedenken
Anton Schildberger 
im 91. Lebensjahr

Josef Achleitner 
im 60. Lebensjahr
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Gesunde Gemeinde

Die Gesunde Gemeinde St. Thomas 
blickt auf ein ereignisreiches erstes 
Jahr zurück, welches von zahlreichen 
Aktivitäten geprägt war, die das 
Miteinander und das Wohlbefinden 
unserer Bürgerinnen und Bürger in 
den Mittelpunkt stellten.

Zu Jahresbeginn wurde mit einem 
Kindernotfallkurs gestartet, bei dem 
Eltern und Großeltern wertvolle 
Kenntnisse im Umgang mit Notfällen 
bei Kindern vermittelt wurden. 
Gemeinsam mit dem ÖAAB wurde 
im Anschluss ein Erste-Hilfe-Kurs 

Rückblick und Ausblick der Gesunden Gemeinde St. Thomas –  
Ein Jahr voller Aktivitäten und Gemeinschaft

angeboten. Die Teilnehmer*innen 
waren begeistert von den praxisnahen 
Übungen und dem erlernten Wissen. 

Im Frühjahr durften wir Doris 
Bonifarth bei uns begrüßen, die einen 
inspirierenden Vortrag zum Thema 
„Sich im eigenen Körper wohlfühlen 
– eine Herausforderung“ hielt. 

Die Sommerferien standen ganz im 
Zeichen von Spaß und Bewegung für 
unsere Kinder. Bei der Ferienaktion 
konnten die Kleinen Weckerl backen, 
Butter herstellen und sich bei 

verschiedenen Bewegungsangeboten 
im Kindergarten austoben.

Passend zur Erntezeit fand ein Kurs 
zum Thema „Gemüse fermentieren“ 
statt. Fermentation ist eine gesunde 
Alternative, um Gemüse haltbar zu 
machen. 

Geh´n ma Fensterln im Advent
Im Dezember verwandelt sich 
unsere Gemeinde in ein leuchtendes 
Adventsdorf. Jeden Tag wird ein 
Fenster von Gemeindebürger*innen 
beleuchtet. Diese schöne Tradition 
lädt alle dazu ein, spazieren zu gehen 
und die kunstvoll gestalteten Fenster 
bis zum 24. Dezember zu bewundern. 
Es ist eine wunderbare Möglichkeit, 
die Vorfreude auf Weihnachten 
gemeinsam zu erleben.

„Lachen ist gesund“
Am 8. März 2025 wird das Bluat-
schink-Kabarett „Der Schöne und das 
Biest“ im Mehrzwecksaal St. Thomas 
stattfinden. Karten sind ab sofort am 
Gemeindeamt sowie bei den Mitglie-
dern der Gesunden Gemeinde oder  
gesundegemeinde4732@gmx.at er-
hältlich. 

Dankeschön
Wir bedanken uns bei allen Mitglie-
dern und Unterstützer*innen der Ge-
sunden Gemeinde St. Thomas! Das 
Engagement und die Teilnahme an 
unseren Veranstaltungen haben die-
ses Jahr zu etwas ganz Besonderem 
gemacht.
Wir wünschen frohe Weihnachten 
und ein bewegtes sowie gesundes 
neues Jahr! Wir freuen uns auf viele 
weitere spannende Veranstaltungen 
und Aktivitäten, die wir im kommen-
den Jahr für St. Thomas planen.  Ge-
meinsam können wir weiterhin eine 
gesunde und lebendige Gemein-
schaft gestalten!
Euer Team der Gesunden Gemeinde 
St. Thomas

Thominger
ADVENTFENSTER
Vom 1. bis 24. Dezember erleuchtet jeden
Tag ein weihnachtliches Fenster unser
wunderschönes St.Thomas! 
Die “Gesunde Gemeinde St.Thomas” und
24 Familien und Vereine aus St.Thomas
laden euch ein, durch St.Thomas zu
spazieren und die Fenster zu bewundern!

Auf eine bewegte und
besinnliche Weihnachtszeit! 

1 - Kindergarten
2 - Familie Lehner-Maier
3 - Familie Floimayr
4 - Familie Huemer
5 - Familie Paschinger
6 - Familie König
7 - Familie Bonifarth
8 - Familie Ammerstorfer
9 - Familie Huemer
10 - Familie Baltsch
11 - Familie Ecker
12 - Musikverein-Pfarrheim
13 - Familie Riepl
14 - Familie Vondricka
15 - Familie Ortner
16 - Familie Hupfer
17 - Familie Ammerstorfer
18 - Familie Hofinger
19 - Familie Entholzer
20 - Familie Lehner
21 - Familie Sallaberger
22 - Familie Pöpl
23 - Familie Willerstorfer
24 - Gemeinde St.Thomas

Die Fenster von der Straße aus betrachten!
Die Grundstücke bitte nicht betreten! 
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Aktuelles

„Ehre, wem Ehre gebührt“ war das 
Motto der diesjährigen Sportlereh-
rung, bei der die erfolgreichsten 
Pferdesportler*innen ausgezeichnet 
wurden. Unter ihnen Jürgen Hainzin-
ger, der zahlreiche Erfolge vorzuwei-
sen hatte. 
„Ja, dieses Jahr war sehr wohl erfolg-
reich“, so der begeisterte Dressur-
sportler und Ausbildner Jürgen. Zu 
Beginn der Saison konnte er sich mit 
seinem Nachwuchspferd „Sissi“ für 
die bundesweite Jungpferdetrophy 
qualifizieren, welche er beim Finale 
in Gerasdorf bei Wien mit dem tol-
len dritten Platz beenden konnte. Es 
folgten zahlreiche Siege und Platzie-
rungen über den Sommer. 
Ein besonderes Highlight war der 
oberösterreichische Mannschafts-
meistertitel, den er sich mit seiner 
Mannschaft vom Reiterbund Wels 
sichern konnte. Gekrönt wurde die 
Turniersaison 2024 mit dem Eintritt 
in den Jungpferdekader, in den er 
aufgrund bestehend guter Ergebnis-

Aus dem Leben eines Reitsportlers - Jürgen Hainzinger
se aufgenommen wurde. 
Abseits der Turniere trainiert Jürgen 
Reitschüler*innen und fördert die 
reiterliche Ausbildung von Mensch 

Wir dürfen erneut über herausragen-
de Sportliche Leistungen der Familie 
Mesi berichten.

Jonas Mesi ging am 17. Novem-
ber 2024 bei den österreichischen 
Cross-Staatsmeisterschaften in Tulln 
an den Start und konnte gleich zwei 
Staatsmeistertitel – in der Einzelwer-
tung und Mannschaft – gewinnen. 
Als jüngster Teilnehmer im U16-
Feld lief Jonas vom Start weg im 
Spitzenfeld mit, in der letzten Runde 
setzte er sich an die Spitze des Feldes. 
Mit seinen Teamkollegen Finn Bichler 
und Linus Mühlböck konnte er den 
Mannschaftstitel holen. 

Bruder Julian lief in der U18-Klasse 
in einem spannenden Rennen auf 
den zweiten Platz und gewann die 
Silbermedaille. 

Gratulation zu Höchstleistungen
Die Gemeinde St. Thomas gratuliert 
sehr herzlich zu den herausragenden 
Leistungen!

Jonas Mesi (Mitte) mit seinen Teamkollegen.
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Vater Klaus konnte in der M50-Klasse 
die Bronzemedaille gewinnen. 

und Pferd. Mit Zuversicht und voller 
Motivation blickt er in die Zukunft 
und freut sich über die kommenden 
Aufgaben.
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Aus dem Kindergarten

Liebe Thominger! 
Liebe Thomingerinnen!

Mit frischem Elan und vielen neuen 
Gesichtern hat das Kindergartenjahr 
im September begonnen. Wir freu-
en uns, zahlreiche neue Kinder in 
unserer Gemeinschaft willkommen 
zu heißen! Die ersten Wochen wa-
ren geprägt von Kennenlernen, Spie-
len und gemeinsamen Abenteuern. 
Das Kindergartenteam hat sich viel 
einfallen lassen, um den neuen Kin-
dern den Einstieg zu erleichtern und 
eine vertrauensvolle Atmosphäre zu 
schaffen.

Ein Highlight war unser Elternabend 
mit dem Thema „Die spielen ja nur! 
– Die Bedeutung des Spiels in der 
kindlichen Entwicklung“. Hier konn-
ten wir auf die Wichtigkeit des Spiels 
für die Entwicklung der Kinder hin-
weisen. Wir wollten damit sichtbar 
machen, dass spielerisches Lernen 
nicht nur Spaß macht, sondern auch 
entscheidend für die soziale, emoti-
onale und kognitive Entwicklung ist. 
Danke an alle Eltern für die zahlrei-
che Teilnahme! 

Im Oktober widmeten wir uns dem 
Thema Erntedank und sagten somit 
Danke zur Fülle der Natur. Eine wun-
derschöne Zeit voller Lieder, Tänze 
und gemeinsamer Freude.

Ein weiteres Highlight war das Mar-
tinsfest, das in diesem Jahr mit einer 
Martins-Rallye durch unseren Ort 
verbunden wurde. 

Eine Woche lang konnten die Kinder 
gemeinsam mit den Eltern mit ihren 
Laternen durch die Straßen ziehen 
und verschiedene Stationen besu-
chen, an denen sie spannende Aufga-
ben lösen konnten. Die Resonanz war 
überwältigend – sowohl von Seiten 
der Eltern als auch der Kinder! Es war 
ein unvergessliches Erlebnis, welches 
nicht nur von Kindergartenkindern, 
sondern auch von Schulkindern und 
Kindern aus den Nachbargemeinden 
genutzt wurde. 

Nun sind wir bereits in der Advents-
zeit angekommen. In dieser besinn-
lichen Zeit werden wir gemeinsam 
Kekse backen, Lieder singen und Ge-
schichten hören. Vielen Dank an die 
Eltern, die uns mit Reisig versorgten 
und für unsere beiden Gruppen Ad-
ventkränze gebunden haben.  Fotos: © Kindergarten St. Thomas

Neues Kindergartenjahr im Kindergarten St. Thomas - ein buntes Miteinander
Diese werden bei unserer täglichen 
Adventfeier im Mittelpunkt stehen. 
Ein weiterer Höhepunkt wird unsere 
Nikolausfeier sein, bei der der Niko-
laus uns besuchen wird und kleine 
Überraschungen verteilt. 
Danke an die Fairtrade Gruppe 
St. Thomas, die das Säckchen mit 
Schokolade bestückten. Danke auch 
an Hans Angleitner, der jedes Jahr 
aufs Neue die Kinder zum Staunen 
bringt. 
Das Jahr neigt sich dem Ende zu und 
Weihnachten steht vor der Tür. Wir 
möchten uns bei allen Familien für 
ihre Unterstützung bedanken und 
wünschen allen frohe Weihnachten 
sowie erholsame Ferien! Möge das 
neue Jahr viele weitere schöne Mo-
mente für unsere Kinder bringen.

Liebe Grüße sendet das Team vom 
Kindergarten St. Thomas 
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 Aus der Volksschule 

Neues aus der Volksschule ...

42 Kinder und 5 Lehrerinnen starte-
ten im September wieder motiviert 
ins neue Schuljahr. Ein erstes High-
light in jedem neuen Schuljahr ist der 
Besuch des Polizisten in der 1. Klasse. 
Neben der Begutachtung des Schul-
weges war es natürlich auch wichtig, 
das Blaulicht und die Sirene auszu-
probieren. Einsatzfahrzeuge sind im-
mer etwas ganz Faszinierendes für 
unsere Schüler*innen. 

Ende September bekamen wir Be-
such vom Klimaclown, der den Kin-
dern sehr humorvoll die Wichtigkeit 
des Klimaschutzes näherbrachte. 
Projektorientierter, fächerübergrei-

fender Unterricht kommt bei unse-
ren Schüler*innen besonders gut an. 
Das zeigte heuer das Apfelprojekt in 
der 1. und 2. Klasse. Passend zum 
Buchstaben A gab es neben dem 
Fach Deutsch auch einiges in Sachun-
terricht, Zeichnen und Werken zum 
Thema Apfel zu erfahren. Der krö-
nende Abschluss war der gemeinsam 
zubereitete Apfelstrudel, der hervor-
ragend schmeckte. 

In der dritten Klasse wurde auf ganz 
süße Art und Weise geübt, wie man 
große Mengen abzählt. Womöglich 
hat die Anzahl der Gummibärchen 
am Schluss der Stunde nicht mehr 
ganz gestimmt. 

Besonders bedanken möchten wir 
uns beim Elternverein, der für uns 
zwei neue Sitzsäcke angekauft hat. 
Auch die Damen der KFB haben es 
uns durch eine tolle Geldspende er-
möglicht, Bücher und Spiele für die 
Pause einzukaufen. 

Nun freuen wir uns auf eine besinn-
liche Vorweihnachtszeit, die wir in 
der Schule mit vielen ruhebringen-
den und stimmungsvollen Ritualen 
immer besonders genießen. 

Liebe Grüße von unseren tüchtigen 
Schülerinnen und Schülern. 

 Fotos: © Volksschule St. Thomas
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Aus den Vereinen

Des spüt se bei da Musi o …
Das Jahr neigt sich dem Ende zu, und 
wir möchten die Gelegenheit nutzen, 
auf besondere Momente zurückzu-
blicken und euch einen Ausblick auf 
kommende Veranstaltungen zu ge-
ben. Es waren schöne Erlebnisse, die 
uns als Verein prägten, und wir dan-
ken allen, die diese mit uns geteilt 
haben.

Musiksommerfest: Ein gelunge-
nes Wochenende
Unser Sommerfest war ein echtes 
Highlight, an zwei Tagen konnten wir 
zahlreiche Gäste begrüßen und ein 
vielseitiges Programm bieten. Der 
Kinderchor, der Musikverein Nattern-
bach und wir selbst sorgten für mu-
sikalische Unterhaltung. Besonders 
freuten wir uns über den gelungenen 
Kindernachmittag, bei dem die klei-
nen und großen Musikfans Instru-
mente ausprobieren, sich schminken 
lassen und an musikalischen Spielen 
teilnehmen konnten. Es war toll zu 
sehen, wie viel Spaß die Kinder da-
bei hatten. Wir danken allen, die mit 
ihrer Teilnahme oder Unterstützung 
dazu beigetragen haben, dieses Fest 
so besonders zu machen!

Ferienpassaktion: Musikalische 
Schatzsuche
Ein weiteres schönes Erlebnis war 
unsere Ferienpassaktion, die unter 
dem Motto „Musikalische Schatzsu-
che“ stand. Die Kinder gingen mit viel 
Eifer auf Entdeckungstour und lösten 
knifflige Rätsel. 

Zum Abschluss konnten wir den 
Nachmittag bei einem gemeinsamen 
Essen ausklingen lassen. Uns hat es 
viel Freude gemacht, den Kindern 
die Welt der Musik ein Stück näher-
zubringen. Hier gilt ein besonderer 
Dank unseren Jugendreferentinnen 
für die gelungene Organisation.

Hochzeit von Elisabeth und Johan-
nes Wimmer
Einen weiteren besonderen Moment 
durften wir bei der Hochzeit von Eli-
sabeth und Johannes erleben. Es war 
für uns eine große Freude, diesen 
Tag musikalisch zu begleiten und so 
ein Teil der Feierlichkeiten zu sein. 
Wir wünschen dem Brautpaar von 
Herzen alles Gute für die gemeinsa-
me Zukunft und danken ihnen, dass 
wir diesen schönen Tag miterleben 
durften!

Kirchenkonzert und Ehrung
Am 10. November 2024 fand unser 
Kirchenkonzert statt. Wir waren be-
eindruckt, wie viele Menschen den 
Weg zu uns gefunden haben – die 
Kirche war bis auf den letzten Platz 
gefüllt.
Nach dem Konzert konnten wir den 
Abend gemeinsam im Pfarrheim 
ausklingen lassen. Ein besonderer 

Moment war die Ehrung von Gust 
Lindinger, der für seine langjährige 
Mitgliedschaft mit der Verdienstme-
daille in Bronze ausgezeichnet wur-
de. Wir bedanken uns bei Gust für 
seine langjährige Treue und seinen 
Einsatz im Verein.

Einladung: Punsch nach der 
Christmette
Auch dieses Jahr möchten wir euch 
nach der Mitternachtsmette am 24. 
Dezember einladen, gemeinsam bei 
Punsch und anderen Getränken den 
Heiligen Abend ausklingen zu lassen. 
Wir freuen uns auf gute Gespräche 
und ein gemütliches Beisammensein. 
Bis dahin wünschen wir euch eine 
schöne und besinnliche Adventszeit.

Wir danken allen, die uns in diesem 
Jahr begleitet und unterstützt haben, 
und freuen uns darauf, euch auch im 
kommenden Jahr bei unseren Veran-
staltungen zu begrüßen. 

Euer Musikverein St. Thomas

 Fotos: © MV St. Thomas
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Aus der Feuerwehr

Insekten und Brände als Einsatzschwerpunkt im Sommer

Pkw aus Prambach geborgen

Zu einem Verkehrsunfall im Orts-
zentrum rückten wir am 17. August 
gegen 2.30 Uhr aus. Ein Pkw hatte 
den Baum an der Ortskreuzung ent-
wurzelt und lag quer im Bachbett. 
Der Fahrer swurde gemeinsam mit 
Ersthelfer*innen versorgt und der 
Rettung übergeben. Das Fahrzeug 
konnte mit der Seilwinde geborgen 
werden.

Abschn. FW Kommandant Johann 
Kronsteiner, Lisa Reinthaler, Sebastian 
Feischl, Bez. FW Kommandant Hans-Pe-
ter Schiffelhumer

Nicht nur viele Einsätze in Verbin-
dung mit Insekten, auch eine außer-
gewöhnliche Anzahl an Brandein-
sätzen hatten wir im vergangenen 
Sommer zu verbuchen. Der größte 

dieser Einsätze, der Brand bei Familie 
Hofer in St. Marienkirchen, dauerte 
ca. zehn Stunden. Das betroffene Ge-
bäude, ein Stall, wurde zur Gänze ein 
Raub der Flammen. Das Übergreifen 

Grundausbildung und Truppführerprüfungen abgeschlossen

Drei Mitglieder, darunter zwei Ju-
gendliche, die in den letzten beiden 
Jahren aus der Jugend in den Ak-
tivstand gewechselt sind, haben in 
den Monaten August bis Oktober 
die Grundausbildung in der Feuer-
wehr durchlaufen. Abgeschlossen 
wurde diese Ausbildung mit dem 

v.l.n.r Abschn. FW Kommandant BR Johann Kronsteiner, Zugskommandant 
Peter Achleitner, Alexander Floimayr, Philipp Greinöcker, Annika Renhart, Komman-
dant-Stv. Michael Ecker, Bez. FW Kommandant OBR Hans-Peter Schiffelhumer

Bereits am 9. November traten fünf 
Kameradinnen und Kameraden zur 
Truppführerprüfung in Bad Schal-
lerbach an. Für alle stand nach den 
ersten Modulen im Frühling jetzt mit 
dem Abschluss des Moduls Taktik das 
Ende der Truppführerausbildung auf 
dem Programm.
Gratulation an Michaela Floimayr, 
Simon Lindinger, Paul Paschinger, 
Emma Raab und Lisa Reinthaler zum 
erfolgreichen Abschluss, der zur Teil-
nahme an weiterführenden Lehrgän-
gen im Bezirk und an der Landesfeu-
erwehrschule berechtigt. Auch hier 
gilt ein besonderer Dank dem Ausbil-
derteam.

auf andere Gebäude in unmittelba-
rer Nähe konnte erfolgreich verhin-
dert werden.

v.l.n.r. Abschn. FW Kommandant BR Johann Kronsteiner, Simon Lindinger, Paul Pa-
schinger, Emma Raab, Michaela Floimayr, Sebastian Feischl

Einstiegstest am 5. Oktober und mit 
dem Grundlehrgang am 22. und 23. 
November.
Herzlichen Dank an das Ausbilder-
team und herzlichen Glückwunsch 
an Annika Renhart, Alex Floimayr 
und Philipp Greinöcker zum erfolg-
reichen Abschluss!
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Herbstübung mit 12 Feuerwehren Fahrzeuge gesucht

Für technische Übungen sind wir 
ständig auf der Suche nach Fahrzeu-
gen, an denen wir mit dem hydrau-
lischen Rettungsgerät trainieren kön-
nen. 
Wer ein entsprechendes Fahrzeug 
abzugeben hätte, bitte bei Komman-
dant Roman Achleitner (0664 132 43 
74) oder Schriftführer Michael Leh-
ner (0664 619 81 80, 04121@gr.oo-
elfv.at) melden. Die Entsorgung des 
zerschnittenen Fahrzeuges wird von 
uns übernommen.

Fotos: © FF St. Thomas

Die diesjährige Herbstübung war als Training für die Abwicklung eines Ein-
satzes bei einem Großbrand konzipiert. Elf Feuerwehren aus der Umgebung 
wurden dazu eingeladen. Mit von der Partie waren auch erstmals die Einsat-
zunterstützungseinheit (EFU) aus St. Marienkirchen und das SvE-Team (Stress-
verarbeitung nach Belastenden Einsätzen) des Bezirkes Grieskirchen.
Angenommen wurde ein Werkstattbrand auf dem 
Anwesen der Familie Roiter in Straß mit mehreren 
Vermissten und panisch reagierenden Angehöri-
gen im Freien. Zwei Zubringerleitungen wurden 
aufgebaut und mehrere Atemschutztrupps such-
ten im stark verrauchten Wirtschaftstrakt nach 
Personen. 
Ein herzlicher Dank gilt dem Hausherrn für die Be-
reitstellung des Übungsobjektes und die anschlie-
ßende Verpflegung.

Terminvorschau

24. Dezember 2024: Friedenslicht
22. März 2025: Vollversammlung

Michaela
Kirnbauer-
Allerstorfer

heimischer Christbaum 

Oberfreundorf 9, 4731 Prambachkirchen
0699 / 187 504 16

Am 8. Dezember und jeden
Freitag bis Sonntag von 9.00 bis 17.00 Uhr

bis Weihnachten.

In gemütlichem Ambiente mit köstlichem Punsch, einem kleinen, feinen 
Weihnachtsmarkt, besteht die Möglichkeit, den eigenen Christbaum selber 

auszusuchen und selber umzuschneiden, ganz nach Wunsch!

vulgo Oberschwabeneder



Seite 18

Aus den Vereinen

Am 31. August 2024 fand zum 
ersten Mal die Ferienaktion am 
Platz des Hundesportvereins St. 
Thomas statt. Gemeinsam mit 
der Jagdgesellschaft St. Tho-
mas wurde der Oö. Landesfalk-
nerverband unter der Leitung 
von Wolfang Stummer einge-
laden. Rund 30 Kindern wurde 
eine beeindruckende Vorstel-
lung der verschiedenen Greifvögel 
geboten. Im Anschluss gab es eine 
Hundevorführung sowie Workshops 
durch den örtlichen Hundesportver-
ein.
Die Kinder und deren Begleitper-
sonen erfuhren mehr über die ver-
schiedenen Greifvogelarten und das 
Training der Tiere. Vertreten waren 
unter anderem der Wanderfalke, 
Adler und Uhu. Ein besonderes High-
light war die Flugshow, bei der die 

Jägerschaft - Tierischer Ferienspaß in St. Thomas

Tiere in der Luft bewundert werden 
konnten.
Im zweiten Teil der Veranstaltung tra-
ten die Mitglieder der Hundeschule 
St. Thomas mit ihren 18 Hunden auf 
dem Platz auf und präsentierten den 
Besucher*innen zahlreiche Tricks. 
Anschließend gab es eine kurze Vor-
stellung der verschiedenen Hundes-
portarten. Danach hatten die Kinder 
die Möglichkeit, an verschiedenen 
Stationen mit den Hunden zu ar-
beiten. Durch Aktivitäten wie Wett-

 F
ot

os
: ©

 Jä
ge

rs
ch

aft
 S

t. 
Th

om
as

rennen, Streicheleinheiten und ein 
Hundequiz erlernten die jungen Teil-
nehmer*innen spielerisch den richti-
gen Umgang mit den Vierbeinern.
Den Abschluss der Veranstaltung bil-
deten Bratwürstel und Limonade zur 
Stärkung für die Kinder. Franz Mayr, 
Obmann der Hundeschule, und Jagd-
leiter Manfred Ferchhumer blickten 
auf einen tollen und vor allem in-
teressanten Tag zurück. „Es ist sehr 
wichtig, dass Kinder früh den richti-
gen Umgang mit Tieren lernen.“

Vom 30. Aug. bis 1. Sept. 2024 stand 
in Mondsee alles unter dem Zeichen 
der Europäischen Schützen. Rund 
30.000 Mitglieder der Europäischen 
Gemeinschaft Historischer Schüt-
zen kamen aus zwölf europäischen 
Ländern in das Salzkammergut, um  
beim Europaschützenfest die Ge-
meinschaft zu feiern. Auch die Tho-
minger Brauchtumsschützen waren 
mit einer Abordnung vertreten.

Brauchtumsschützen - Europäisches Schützentreffen 2024 Mondsee

Einladung der
Brauchtumsschützen St. Thomas

zur
Wortgottesfeier zur Ehre des Hl. Sebastian

Sonntag, 26. Jänner 2025, 9.30 Uhr

Anschließend gibt es beim Pfarrheim 
ein gemütliches Beisammensein mit Bratwürstel 

vom Grill, Punsch und Kinderpunsch.
Die gesamte Pfarrbevölkerung 

ist zu diesem Ehrentag herzlich eingeladen!

Auf Euer Kommen freuen sich die
Brauchtumsschützen St. Thomas

 Fotos: © Brauchtumsschützen St. Thomas
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Imkerverein
Liebe Thomingerinnen und Tho-
minger! 
In St. Thomas können im ehemaligen 
Raiffeisenbankgebäude die wertvol-
len Produkte unserer Imker*innen 
erworben werden. Im Selbstbedie-
nungsregal findet man eine große 
Auswahl, nebst frischem Honig in 
diversen Abfüllgrößen gibt es auch 
Propolis und Oximel. Der Verkauf be-
ruht auf Vertrauensbasis mit Hilfe ei-
ner bereitgestellten Kassa, wir bitten 
daher um Fairness. Wir bitten auch 
darum, den genauen Betrag mitzu-
nehmen, da keine Wechselgeldkassa 
zur Verfügung steht. Preislisten und 
wertvolle Informationen rund um 
unsere Produkte liegen auf. 

Am 25. Oktober 2024 halfen einige 
Imker*innen aus drei Gemeinden 
zusammen und rückten mit Broten, 
Honig, Messern, Butter und einer 
Überraschung an. Was war denn los? 
Honigjause in drei Volkschulen und 
drei Kindergärten! Früh morgens 
wurden Honigbrote und Butterbrote 
geschmiert und auf alle Kindergärten 
und Schulen in den drei Hui-um-Ge-
meinden aufgeteilt. 
Die Kinder durften die leckeren Brote 
bei einer gemütlichen Jause genie-
ßen und anschließend noch ein Ho-
nigzuckerl probieren. 

Wir hoffen, wir konnten den Kindern 
eine süße Freude bereiten! 

Am 17. November 2024 fand wieder 
unser alljährliches „Hasensuppenes-
sen“ im Mehrzwecksaal statt. Diese 
Veranstaltung organisieren wir ge-
meinsam mit der Jägerschaft 
St. Thomas. Wir freuten uns sehr 
über euer zahlreiches Kommen, um 
sich an diesem Tag kulinarisch von 
uns verwöhnen zu las-
sen. Neben der tradi-
tionellen Hasensuppe 
gab es wieder eine 
leckere Kistensau und 
Wildbratwürstl. Ge-
kocht wurde die Ha-
sensuppe erneut von 
Poldi Oberndorfer und 
Greti Humer (Epene-
der). Auch auf diesem 

Weg ein 
herzliches 
D A N K E -
SCHÖN für 
eure Zeit 
und eure Mühen, diese Veranstal-
tung so köstlich zu unterstützen! 

Mit imkerlichen Grüßen wünschen 
wir Imker*innen allen Thominger*in-
nen einen besinnlichen Advent!
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Aus den Vereinen

Neues Hundehaltegesetz ab Dezember 2024



Müllabfuhrtermine 2025

10.01.2025 Hausmüll

27.01.2025 Biotonne

05.02.2025 Altpapiertonne

05.02.2025 Hausmüll

10.02.2025 Gelber Sack

24.02.2025 Biotonne

05.03.2025 Hausmüll

24.03.2025 Gelber Sack

24.03.2025 Biotonne

02.04.2025 Altpapiertonne

02.04.2025 Hausmüll

07.04.2025 Biotonne

23.04.2025 Biotonne

02.05.2025 Hausmüll

05.05.2025 Biotonne

05.05.2025 Gelber Sack

19.05.2025 Biotonne

28.05.2025 Altpapiertonne

30.05.2025 Hausmüll

02.06.2025 Biotonne

16.06.2025 Biotonne

16.06.2025 Gelber Sack

25.06.2025 Hausmüll

30.06.2025 Biotonne

14.07.2025 Biotonne

23.07.2025 Altpapiertonne

23.07.2025 Hausmüll

28.07.2025 Biotonne

28.07.2025 Gelber Sack

11.08.2025 Biotonne

20.08.2025 Hausmüll

25.08.2025 Biotonne

08.09.2025 Gelber Sack

08.09.2025 Biotonne

17.09.2025 Hausmüll

17.09.2025 Altpapiertonne

22.09.2025 Biotonne

06.10.2025 Biotonne

15.10.2025 Hausmüll

20.10.2025 Gelber Sack

20.10.2025 Biotonne

03.11.2025 Biotonne

12.11.2025 Hausmüll

12.11.2025 Altpapiertonne

01.12.2025 Gelber Sack

01.12.2025 Biotonne

12.12.2025 Hausmüll

22.12.2025 Biotonne

Familien Notfallplan Broschüre
Der Zivilschutz „Familien-Notfallplan“ ist ein hilfreicher 
Ratgeber für den krisenfesten Haushalt und bringt die Bür-
ger dazu, die eigenen vier Wände genauer zu betrachten 
und sicherer zu machen. Die 40-Seiten-starke Broschü-
re bietet zum einen Checklisten, in denen beispielsweise 
Erreichbarkeiten und Notfallsammelpunkte außerhalb 
des Hauses oder mögliche Gefahrenbereiche eingetragen 
werden können. Auch Zuständigkeiten der einzelnen Fa-
milienmitglieder für verschiedene Katastrophenszenarien 
werden im Notfallplan festgehalten.

Ein weiterer Schwerpunkt der Broschüre liegt auf dem 
Thema Evakuierung – zum Beispiel was in keinem Evakuie-
rungsrucksack fehlen darf – mit Tipps je nach Altersgrup-
pe. Auch auf die Thematik „Vorsorge für Haustiere“ wird in 
der Broschüre eingegangen.

Diese Broschüre ist kostenlos am Gemeindeamt St. Tho-
mas erhältlich.
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